
Rechtsvorschriften entspreche und unter der
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage im Sinne des Finanz-
status der IHK vermittele.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember
2013 nebst Anhang und Lagebericht ist im In-
ternet auf der Homepage der Industrie- und
Handelskammer Kassel-Marburg unter
www.ihk-kassel.de in ungekürzter Form ver-
öffentlicht.

Die Rechnungsprüfungsstelle hat der Buch-
führung des Geschäftsjahres 2013, dem Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2013 nebst
Anhang sowie dem Lagebericht und der Wirt-
schaftssatzung für das Geschäftsjahr 2013 der
IHK Kassel-Marburg den uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt.

Auch die ehrenamtlichen Rechnungsprüfer
bescheinigten, dass der Jahresabschluss 2013
nebst Anhang (einschließlich Lagebericht) den
Regelungen des IHK-Finanzstatuts und den
übrigen für die IHK geltenden wesentlichen

Die Vollversammlung der Industrie- und
Handelskammer Kassel-Marburg hat in ihrer
Sitzung am 7. Oktober 2014 den Jahresab-
schluss der IHK Kassel-Marburg für das Ge-
schäftsjahr 2013 festgestellt und dem Präsidi-
um sowie dem Hauptgeschäftsführer die Ent-
lastung erteilt.

Der Jahresabschluss ist zuvor von der unab-
hängigen Rechnungsprüfungsstelle für Indus-
trie- und Handelskammern sowie den ehren-
amtlichen Rechnungsprüfern der IHK Kassel-
Marburg geprüft worden.

Veröffentlichung des IHK-Jahresabschluss 2013

schriftlich durch Vorlage der Erlaubnis nach §
34d oder § 34e GewO, durch Vorlage des
Sachkundenachweises oder einen nach § 19
VersVermV gleichgestellten Abschluss (§ 3
Abs. 5 Nr. 1) oder durch Vorlage der auf ein-
zelne Kategorien von Finanzanlagen be-
schränkten Erlaubnis nach § 34f GewO oder
§ 34h GewO (§ 3 Abs. 5 Nr. 2) nachzuwei-
sen.

Die Änderung der Satzung betreffend die
Sachkundeprüfung nach der Finanzanlagen-
vermittlungsverordnung ist von der Vollver-
sammlung der Industrie- und Handelskammer
Kassel-Marburg am 7. Oktober 2014 beschlos-
sen worden. Sie wird hiermit ausgefertigt und
bekannt gemacht.

Kassel, 14. Oktober 2014
Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg

Gez.: Gez.:
Prof. Dr. Martin Viessmann Dr. Walter Lohmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

folgende Änderung der Satzung betreffend die
Sachkundeprüfung nach der Finanzanlagen-
vermittlungsverordnung:

§ 1 wird wie folgt geändert:

Der Nachweis der Sachkunde gemäß § 34f
Abs. 2 Nr. 4 GewO auch in Verbindung mit §
34h Absatz 1 Satz 4 GewO kann durch eine
Prüfung nach Maßgabe der folgenden Bestim-
mungen erbracht werden.

§ 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

(2) Die Anmeldung erfolgt in der von der IHK
vorgegebenen Form. Dabei hat der Prüfungs-
teilnehmer anzugeben,
a.) ob die Prüfung auf einzelne Kategorien von
Finanzanlagen nach § 34f Absatz 1 Satz 1 Nr.
1 (offene Investmentvermögen), Nr. 2 (ge-
schlossene Investmentvermögen) oder Nr. 3
(Vermögensanlagen) der Gewerbeordnung be-
schränkt werden soll,
b.) ob er von dem praktischen Prüfungsteil
gem. § 3 Abs. 5 FinVermV befreit ist. Dies ist

Die Vollversammlung der Industrie- und
Handelskammer Kassel-Marburg hat in ihrer
Sitzung am 7. Oktober 2014 aufgrund von

- §§ 1 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Re-
gelung des Rechts der Industrie- und Handels-
kammern vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S.
920), zuletzt geändert durch Artikel 17 des
Gesetzes zur Förderung der elektronischen
Verwaltung sowie zur Änderung weiterer Vor-
schriften vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749),

- in Verbindung mit §§ 34f, g, h der Gewerbe-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), die
durch Artikel 11 des Gesetzes vom 11. August
2014 (BGBl. I S. 1348) geändert worden ist,
und

- §§ 1 und 3 der Finanzanlagenvermittlungs-
verordnung vom 2. Mai 2012 (BGBl. I S. 1006),
die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom
22. Juli 2014 (BGBl. I S. 1205) geändert wor-
den ist

Änderung der Satzung
betreffend die Sachkundeprüfung

nach der Finanzanlagenvermittlungsverordnung

benenfalls noch rechtzeitig zu einer Prüfung
anmelden. Sollte nicht rechtzeitig ein Sach-
kundenachweis eingereicht werden und die
Erlaubnis erlöschen, müsste erst wieder eine
neue Erlaubnis beantragt werden, was mit ei-
nigem Aufwand verbunden ist. TSc �

• Nähere Informationen: Andrea Sachse, Tel.
0561 7891-245, Christine Piesiur / Annette
Mandelik, Tel. 0561 7891-309

lischt. Es wird also kein Widerrufsbescheid
verschickt, sondern die Löschung erfolgt auto-
matisch.“ Verhindert werden kann die Lö-
schung der Erlaubnis durch das Einreichen ei-
nes entsprechenden Sachkundenachweises,
welcher bei vielen Industrie- und Handels-
kammern erworben werden kann.

Personen, die unsicher sind, ob ihre Erlaub-
nis erlischt, sollten daher mit der IHK Kassel-
Marburg Kontakt aufnehmen und sich gege-

S elbstständige Finanzanlagenvermittler
oder Honorarfinanzanlagenvermittler be-

nötigen im Regelfall für ihre Tätigkeit eine Er-
laubnis. „Diese Erlaubnis ist aufgrund von ei-
ner gesetzlichen Übergangsvorschrift in vielen
Fällen bis zum 31. Dezember 2015 befristet“,
erklärt Timo Scharpenberg vom Servicezen-
trum der IHK Kassel-Marburg. Und mahnt:
„Das bedeutet, dass bei den Personen die Er-
laubnis zum 1. Januar 2016 kraft Gesetzes er-

Selbstständige Finanzanlagen- oder Honorarfinanzanlagenvermittler

Vorsicht: Erlaubnis oft bis 31. Dezember 2015 beschränkt

Bekanntmachungen
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